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der .Horizont wechselt in reicher ,Folge.
»4« kömmst aus dem Staunen nicht her-

—aus!. :.r v v " J.reSBS
- Prejpeh, was etwas grosstuerisch

Huttwil-«Berg» heisst, das ist kein
Berg, hingegen ist es die beherrschende
Höhe im Norden des Städtchens, die in
einer leichten Viertelstunde erstiegen
ist und trotzdem plötzlich den Blick
freigibt vom Jura bis an die Vier-
tausender der Berner Alpen, bei klarer
Sicht sogar den Säntis entschleiert
Hier vom «Berge» aus überblickt der
Huttwiler seine Gemeinde, das. weit
über die einstigen Mauern hinausge-
wachsene Städtchen zu seinen Füssen
nach Westen sich fortsetzend im Fiech-
tenfeld, Fiechten und dem Weiler
Schwarzenbach, ostwärts mit der Ueçh *

unvermerkt übergreifend nach Nyfïel.
Von den Höhen im Süden winken die
gepflegten Höfe von Gommen und
Tschäppel.

Aus lauter Freude an den reichen
Landschaftsformen haben zwei Schul-
meister — Bühlmann und Schlunegger '

— in jahrelanger kniffliger Arbeit einSchöne Spazierwege führen an blühenden Bäumen und Matten vorbei (Photos Bernhardt, Huttwil)

Dort, wo das grabendurchfurchte
Napfgebiet übergeht in die sanften Mo-
ränenhügel des Mittellandes, liegt Hütt-
wil, eingebettet in ein Quertal der
obern Langeten. Wir sehen nichts von
Huttwil, bis wir um den allerletzten
Rank biegen und verwundern uns nicht
wenig, an der Stelle, bescheiden und
unaufdringlich, eine blühende Ortschaft
von über 4000 Einwohnern zu finden.

Umgekehrt isch o gfahre! Nimmt der
Huttwiler den Weg unter die Füsse,
irgendwohin, zu einer Wanderung ins
Blaue meinetwegen, mit jeden paar
Minuten schier hat er eine neue Land-
schaft vor sich: zur Linken öffnet sich
ein Tal, rechts weitet sich die Szene,

Relief der Gemeinde erstellt, das den -

Bürgern ihre engste Heimat recht ein-

drücklich vor Augen führt, zudem, im

Stadthaus aufgelegt, dem Besuciff
jederzeit zugänglich ist. Gewässer pd
Wälder, Strassen und Stege, Grund und

Grat, sauber und naturtreu aufgebaut,
5000mal kleiner jedoch, als es der

Schöpfer seinerzeit getan.
Was wollen wir lange auf den Aesten

herumtanzen? Kommt selber schauen,

ob ich etwas dazu getan. Kommt, seht

euch das Städtchen an, die Hügel und

Schächen, die Eggen und Graben, und

dann nehmt Herberge in einem der

Gasthöfe; auch in diesem Punkte werdet

ihr auf eure Rechnung kommen. S. 1
Alter Speicher

>*<<<• *Mut
Atter Speicher aus der Umgebung von Huttwil Manch schönen Aussichtspunkt findet man unweit des Dorfes
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à^Loàonì weckselt in reickeräo«°à àmmsb sus àem Steunsn nickt ker-
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etwas Zrvsstueiisck
Luttwil-«Rerg» bsisst, àes ist kà
Lerg, bingegen ist es àie beberrsebevàe
Lobe iin Loràen àes Ltsàtcbens, àie m
einer leicbten Vierìelstunàe erstiegen
ist unà trot?àem plàlick àen Lkek
kreigibt vorn àurs dis en à Vier-
tsusenàer àer Lsrner álpen, bei klarer
Sicbt sogsr àen Sentis entscbleiert
Lier vorn «Lerge» nus überblickt àLuttwiler seine Llemeinàe, àes. weit
über àie einstigen Mauern kinausZe-
wacksene Lìsàtcben ?u seinen Müssen
neck besten sick kortsetsenà à ?ieck-
tenkelà, Liecbtsn unà àem tVeiler
Scbwsrinenbecb, ostwärts rnit àer Leck
unvermerkt ûbergreikenà nscb Lzàkel.
Von àen Höben lin Sûàen winken àie
gepklegìen Löte von (Zommen ueà
l'scbëppel.

às Isuter Lreuàe en àen reicken
Lenbscbsktskormen beben ?wei LcKul-
insister — Lüblmsnn unà ScblunsMr
— in jsbrelengsr knikkliger àbeit einZcköns 5pa»srwego fllkrsn an blükenäsn Säumen unä hatten vorbei <k>Ko«os ö-rnbar<I>. eiunvil)

Dort, wo àes grebenàurcbkurcbte
Lepkgebiet übergebt in àie senkten Mo-
ränenbügel àes Mittsllsnàes, liegt Lutt-
wil, eingebettet in ein Huertel àer
obern Längsten. Vikir sebsn nicbts von
Luttwil, bis wir nrn àen allerletzten
Lenk biegen unà verwunàern uns nicbt
wenig, en àer Stelle, besebeiàen unà
unsukàringlicb, eine blûbenàe Vrìsckskì
von über 4000 Linwobnern 2u kinàen.

Lmgekebrt iscb o gkskre! Limmt àer
Luttwiler àen tVeg unter àie Lüsse,
irgenàwobin, ziu einer Vtsnàerung ins
Lleue meinetwegen, mit zeàen peer
Minuten scbier bet er eine neue Lancl-
scbskt vor sieb: 2ur Linken ökknet sick
sin ?el, recbts weitet sicb àie S-iene,

Leliek àer (Zemeinàe erstellt, àes àen

Bürgern ibre engste Leimst reckt ein-

àrûcklicb vor àgen kübrt, ?uâem, im

Stsàtbsus eukgelegt, àem Lesuà
zeàer^sit 2ugsnglicb ist. Qewâsser à
tVslàer, Stressen unà Stege, Qrunàà
Qrst, sauber unà nsturtreu eukgedsÄ,
SoOSmel bleiner zeàoeb, als es àer

Scböpker seinerzeit getsn.
tVes wollen wir lsnge euk àen besten

berumtenmen? Kommt selber scbsuev,
ob ick etwss às^u getan. Kommt, sekt

eucb àes Stsàtcbsn en, àie Lügel unà

Sckäcben, àie Lggen unà (lrsben, unà

àenn nebmt Lerberge in einem àer

Qestköke; suck in àiesem Lunkte weràet

ikr euk eure Lecbnung kommen. L.
/.Iter Zpeicbsr
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^iter Speicksr aus àer Umgebung von Luttvil f^onck scbönen ^ussiebtspunkt finàsf mon unveîf äes Dorfes
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